
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Zum Ausbau unseres Archivs suchen wir ständig Fotos  und Unterlagen 
vom Westerwald-Verein Selters sowie der Stadt und d er Verbandsgemeinde Selters/WW. 
Kontaktadresse: Günther Schönberger, Brautweg 4 b, 56242 Selters; Telefon 02626-8578.  

 
 
 

Herzlich willkommen beim Westerwald-Verein Selters/ WW e.V.: 

Oberwald -Hütte  

Hui! Wäller? - Allemol! 

 



Wichtige Links: 
 
Westerwald-Verein (Hauptverein), Montabaur: 
www.westerwaldverein.de  
 
Gesellschaft für Heimatkunde im Westerwald-Verein, Bad Marienberg: 
www.gfh-westerwald.de  
 
Landschaftsmuseum Westerwald, Hachenburg: 
http://www.landschaftsmuseum-ww.de/Ismww/site/user/  
 
Verband Deutscher Gebirgs- und Wandervereine, Kasse l: 
http://www.wanderverband.de/  
 
Westerwälder Rucksackschule Westerwald-Verein (Haup tverein Montabaur): 
http://www.westerwaldverein.de  
Link Rucksackschule anklicken 
 

Hinweis aufgrund Urteils des Landgerichts Hamburg v om 12. 05. 1998:  
Wir haben keinen Einfluss auf die Gestaltung und di e Inhalte vorstehend gelinkter Seiten. Deshalb 
können wir für sie auch keinerlei Verantwortung übe rnehmen und schließen jegliche Haftung aus. 
 

 

Wer sind wir? 
 

 
Der Westerwald-Verein Selters e.V. ist der Zweigver ein Selters des Westerwald-(Haupt)Vereins, 
Montabaur. Dem Hauptverein gehören ca. 50 Zweigvere ine an; diese befinden sich überwiegend im 
geographischen Westerwald. 
Der Zweigverein Selters hat 175 Mitglieder (Stand 2 007), während dem Hauptverein selbst 
zusammen mit allen Zweigvereinen insgesamt 7.500 Mi tglieder (Quelle: der Westerwald 1/2008, 
Seite 1) angehören. 
 
Der Westerwald-Verein Selters hat sich folgenden Ve reinszweck in seiner Satzung vom 14. 12. 2003 
gegeben (Teilzitat aus § 2): 
 
„Der Verein hat die Aufgabe, die Landschaft Westerw ald bekannt zu machen, ihre Natur zu pflegen, 
ihre Schönheit zu erhalten und zu heben, Heimatbewu sstsein zu wecken und d das Wandern zu 
fördern. Er bemüht sich um eine zeitgemäße und erho lsame Freizeitgestaltung, z.B. durch 
Wanderungen, Exkursionen, Führungen, Besichtigungen  sowie kulturelle und gesellige 
Veranstaltungen. 
Der Verein setzt sich für einen wirksamen Umweltsch utz, insbesondere für die Erhaltung 
und den Schutz von Matur und Landschaft und für die  Denkmalpflege ein. 
Im Rahmen seiner Möglichkeiten unterstützt er die S tadt und Verbandsgemeinde Selters bei ihren 
Bemühungen zur Verbesserung des Ortsbildes und der örtlichen Gemeinschaft.“ 
 
 

Werden Sie Mitglied im Westerwald-Verein Selters e. V.: 
 
Der Mitgliedsbeitrag für das Erstmitglied einer Fam ilie beträgt 16,50 EUR und 5,50 EUR für jedes 
weitere erwachsene Mitglied. Jugendliche Familienmi tglieder bis zum 21. Lebensjahr sind 
beitragsfrei. Im Beitrag ist der kostenfreie Bezug der Mitgliederzeitschrift „Der Westerwald“ 
enthalten sowie eine Mitgliederhaftpflicht- und –un fallversicherung. Weitere Vergünstigungen sind 
erhebliche Preisnachlässe beim Kauf von Büchern  un d Wanderkarten in der Verkaufs- und 
Versandstelle des Landschaftsmuseums Westerwald in Hachenburg. 
 
Haben Sie Fragen an uns? Möchten Sie Mitglied werde n, um mit uns zu wandern oder uns in der 
Kulturarbeit oder beim Natur- und Umweltschutz zu u nterstützen, dann laden Sie sich bitte das 
nachfolgende Anmeldeformular herunter und schicken Sie es uns bitte ausgefüllt und 
unterschrieben zu. Die Kontaktadressen des Vorstand es erfahren Sie nachfolgend. 
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Anmeldeformular: 
 
����  ..................................................................................................................................................................... 
 

Im Westerwald-Verein SELTERS e.V. 
- Gründungsort des Westerwald-Vereins – beträgt der  jährliche Mitgliedsbeitrag 

16,50 EURO für das 1. Mitglied und 
5,50 EURO für weitere Familienmitglieder aus einem Haushalt. 

Im Mitgliedsbeitrag enthalten ist u.a. der regelmäß ige Bezug der Vereinszeitschrift „Der 
Westerwald“. Darüber hinaus können alle Vereinspubl ikationen zum verbilligten Mitgliederpreis 
erworben werden. 
Unterstützen Sie die Bestrebungen des WESTERWALD-VE REINS und werden Sie Mitglied! 
 

Anmeldung: 
 
(Name, Vorname) 
 
_____________________________________________________________________________________ 
(Geburtsdatum)   (Tel.-Nr.)     (Fax.Nr.) 
 
_____________________________________________________________________________________ 
(E-Mail) 
 
 
(Straße, Haus-Nr.) 
 
_____________________________________________________________________________________ 
(PLZ, Wohnort) 
 

Gleichzeitig ermächtige ich den Westerwald-Verein S elters e.V., den jeweils fälligen Jahresbeitrag 
von meinem folgenden Girokonto bis auf Widerruf ein zuziehen: 

 
_____________________________________________________________________________________ 
(Kto.-Nr.)         (Bankinstitut) 
 
_____________________________________________________________________________________ 
(in)         (Bankleitzahl) 
 
_____________________________________________________________________________________ 
(Datum)        (Unterschrift) 
 
 
����  ..................................................................................................................................................................... 
 
 

 
Unser Wander- und Veranstaltungsplan 2010 

 
Zu unseren Veranstaltungen sind Gäste herzlich will kommen. Die Teilnahme erfolgt auf eigene 
Verantwortung und Gefahr. Haftungsansprüche gegenüb er dem Verein sind ausgeschlossen. 
Mitglieder sind vereinshaftpflicht- und –unfallvers ichert. 
 

Datum Veranstaltungen und Wanderungen 
 
 

 Hinweis für die Donnerstagswanderungen:  
 Treffpunkt 14.00 Uhr, Parkplatz Nassauische Sparka sse Selt ers; 
 Organisation: Horst Kauer Telefon 02626 -70987 

 28.01.2010  Donnerstagswanderung (siehe obenstehenden Hinweis)  
 Fackelwanderung  

 17.02.2010  Heringsessen in der Oberwald -Hütte mit vorheriger kleiner Wanderung 
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 25.02.2010  Donnerstagswanderung (sieh e obenstehenden Hinweis) 
 07.03.2010  Jahreshauptversammlung in der Oberwald -Hütte 
 21.03.2010  Halbtageswanderung mit den Renneroder Wanderfreund en zum Ehrenmal  

 am „Salzburger Kopf“ mit geselligem Beisammensein  
 25.03.2010  Donnerstagswanderung (siehe  obenstehenden Hinweis) 
 11.04.2010  Tageswanderung: 4. Westerwaldsteigwanderung Katzen stein - Himburg 
 17.04.2010  9. Verbandsgemeinde -Wanderung und 5. Westerwaldsteigwanderung 

 Himburg - Steinen 
 25.04.–02.05.2010  Wanderwoche des Hauptvereins „Im Lan d des Windes“ 
 24.04.2010  Busfahrt nach Koblenz -Lützel; Stadtführung mit Manfred Gniffke, 6. Teil 
 29.04.2010  Donnerstagswanderung (siehe obenstehenden Hinweis)  
 05.05.2010  Halbtagswanderung Nassau -Weinähr 
 08.05.2010  Jahreshauptversammlung des Hau ptvereines in Köln 
 19.05.2010  Naturkundliche Wanderung Herschbach  
 26.05.2010  Halbtageswanderung Bendorfer Wald  
 27.05.2010  Donnerstagswanderung (siehe obenstehenden Hinweis)  
 06.06.2010  Halbtagswanderung gemeinsam mit den Herschbacher W anderfreun den in 

 Herschbach  
 13.06.2010  Rheinland -Pfalz-Tag in Neustadt an der Weinstraße 
 16.06.2010  Naturkundliche Wanderung Malberg  
 20.06.2010  „Jedem sayn Tal“  
 24.06.2010  Donnerstagswanderung (siehe obenstehenden Hinweis)  
 04.07.2010  Halbtageswanderu ng „Alte Dörfer und Gärten im südlichen Raiffeisenl and“ 
 10.07.2010  100-Jahr-Feier Zweigverein Köln 
 14.07.2010  Naturkundliche Wanderung Lahnstein  
 18.07.2010  Tageswanderung Oelsberg Klettersteig  
 29.07.2010  Donnerstagswanderung (siehe obenstehende n Hinweis) 
 05.08.-09.08.2010  Deutscher Wandertag in Freiburg  
 08.08.2010  Waldfest in der Oberwald -Hütte 
 15.08.2010  Stadtfest in Selters  
 16.08.2010  Schifffahrt auf dem Rhein  
 18.08.2010  Naturkundliche Wanderung Tonbergbau  
 26.08.2010  Donnerst agswanderung (siehe obenstehenden Hinweis) 
 29.08.2010  Fahrt nach Haiger  
 12.09.2010  Sterntreffen in Daaden  
 09.09.-12.09.2010  Mehrtageswanderung im Belgischen Venn mit Standqua rtier  
 19.09.2010  6. Westerwaldsteigwanderung Steinen - Nistertal 
 26.09.2010  Halbtageswanderung auf dem Moselplateau  
 30.09.2010  Donnerstagswanderung (siehe obenstehenden Hinweis)  
 03.10.2010  5. Rheinsteigwanderung ab Linz (Richtung Süden) mi t Kölner und Bonner  

 Wanderfreunden  
 08.10.2010  Wanderplan -Erstellung 2011 und Vorstandssitzung in der Oberwa ld-Hütte 
 13.10.2010  Wanderfreunde -Treff in der Oberwald-Hütte mit Zwiebelkuchen und 

 Federweißem, vorher kleine Wanderung „Rund um Selt ers“  
 28.10.2010  Donnerstagswanderung (siehe obenstehenden Hinweis)  
 07.11.2010  Vereinspokalsschießen Schützenhaus Selters 
 14.11.2010  Dippekuchen -Essen in der Oberwald-Hütte, vorher Wanderung 

 „Rund um Selters“  
 28.11.2010  Donnerstagswanderung (siehe obenstehenden Hinweis)  
 04.12.2010  Adventsmarkt in Selters  
 05.12.2010 
 

 Adven tswanderung in der Umgebung von Selters anschließen d 
 Kaffeenachmittag in der Oberwald -Hütte 

 30.12.2010  Jahresabschlusswanderung mit anschließendem Umtrun k in der Oberwald -
Hütte  

 
Änderungen vorbehalten. 

Anmeldungen: Joachim Sawallisch: 02666-1205 oder Wi lfried Göbler: 02626-8391. 
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Unser Vorstand, Kontaktadressen: 

 
 

Funktion Name, Wohnort Telefon E-Mail 

1. Vorsitzender und 
Kulturwart 

Wilfried Göbler, Rückeroth 02626-8391 GoeblerWilfried@aol.com  

2. Vorsitzender Helmut Frensch, Selters 02626-263  

Schatzmeisterin Ruth Wolf, Selters 02626-5686  

Jugendwart und 
Hüttenwart 

Erich Aller, Selters 02626-8577  

stellvertr. Hüttenwart Horst Kauer, Selters 02626-7 0987 HorstKauer@gmx.de  

Wanderwart Joachim Sawallisch, Freilingen 02666-120 5 Amoco@online.de 

Wegewart Hans-Jürgen Göbler, Rückeroth 02626-6419 hjgoebler@web.de  

stellvertr. Wegewart Joachim Sawallisch, Freilingen  02666-1205 Amoco@online.de  

Umwelt- und 
Naturschutzwart 

Norbert Hoffmann, Weidenhahn 02666-1501 hoffmanno@web.de  

stellvertr. Umwelt - und 
Naturschutzwart 

Erich Kerp, Selters 02626-5718  

Pressewartin Inge Laurisch, Mogendorf 02623-5756  

Mittwochswanderwart  Franz Reindl, Wirges 02602-
671743 

w-v-m@gmx.de 

Beisitzer a) Hermann Wolf, Selters 
b) Günther Weißhoff, Selters 

02626-5686 
02626-6331 

- 
GWeisshoff@t-online.de 

Bankverbindung: Westerwald Bank Selters, Kontonumme r 20579919 BLZ 573918 00 
 
 

Geschichte unseres Vereins: 
 
 

Die Geschichte des Westerwald-Vereins Selters e.V. (von Wilfried Göbler): 
 
„Die Wurzeln des heutigen Westerwald-
Vereins Selters e.V. gehen in das Jahr 1884 
zurück. Zu dieser Zeit bestand in Selters ein 
Verschönerungsverein, der sein Vereinsziel 
unzweifelhaft im Vereinsnahmen 
festgeschrieben hatte. Vorsitzender war der 
Selterser Königliche Oberförster Ernst Lade. 
 
Dieser Selterser Verschönerungsverein 
bildete zusammen mit den 
Verschönerungsvereinen aus Altenkirchen, 
Grenzhausen und Montabaur den Grundstock 

für den 1888 in Selters gegründeten 
Westerwald-Club, den Vorläufer des heutigen 
Westerwald-Vereins (Hauptverein). 
 
Am 06. 05. 1888 trafen in Selters, Kirchstraße 
11, im Gasthof Frohneberg, dem heutigen 
Westerwälder Hof, die Vertreter der 
vorgenannten Verschönerungsvereine 
zusammen, um den Westerwald-Club zu 
gründen und damit den Westerwald 
(touristisch) „zu erschließen und der Heimat 
zu diesen“. 
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(Euro Rando 2001: Vor dem Gründungshaus in Selters:  links Karin Baxter, USA; rechts Hans-Jürgen Göbler , 
WWV Selters.) 

 

 
(Gründungsstein aus einheimischem Trachyt in der St adtmitte von Selters.) 

 
 
Gründungsmitglieder aus Selters waren Ernst 
Lade, der Vorsitzender wurde, Postverwalter 
August Wörsdörfer, der den Schatzmeister  
übernahm, Postverwalter Schneider und 
Oberförster Lyncker. 
 
Die Verschönerungsvereine traten dem 
Westerwald-Club bei, ohne ihre Eigenleben völlig 
aufzugeben. 
 
1889 und 1890 fanden in Selters 
Hauptversammlungen des Westerwald-Clubs statt. 
Und in der Hauptversammlung 1891 in 
Altenkirchen trat Lehrer Schäfer aus Selters dem 
Vorstand als Schriftführer bei. 
 
Gleichzeitig gab der Westerwald-Club seine 1. 
Auflage des 277 Seiten umfassenden 
„Westerwaldführers“ heraus. Seinem Inhalt ist zu 
entnehmen, dass sich weitere 
Verschönerungsvereine (Dillenburg, Hachenburg 
und Westerburg) und der Rhein- und Taunusclub 
zu Wiesbaden dem Westerwald-Club 
angeschlossen haben. 
 
12 Jahre lang war Selters Sitz des 
Hauptvorstandes, bis er im Jahre 1900 nach 
Marienberg verlegt wurde. 
 
Unter dem neuen Vorsitzenden, Landrat Büchting, 
und Dekan Heyn als Schriftführer, bildeten sich 

nun auch erst die Zweigvereine, vorerst noch 
Ortsgruppen genannt, heraus. Im Jahre 1902 waren 
es insgesamt 24 (und 1905 schon 54 sowie 1934 
über 60). Gleichzeitig entstand zu dieser Zeit die 
erste „Sektion“ außerhalb des Vereinsgebietes, in 
Duisburg. 
 
1908 erschien die erste Vereinszeitschrift, damals 
„Westerwälder Schauinsland“ genannt. 
 
Im August des gleichen Jahres „wird die 20. 
Hauptversammlung in Selters festlich begangen. 
Das 2. Groß-Hessische Infanterie-Regiment Kaiser 
Wilhelm Nr. 116 spielt zum Tanz auf. Das 
Festessen kostet als trockenes Gedeck 2 Mark. Die 
Delegierten tragen schwarz-weiß-rote Schleifen, 
Einzelmitglieder orange-blaue und sonstige 
Mitglieder grün-weiße. Se. Majestät der Kaiser wird  
mit dreifachem Hoch geehrt, die Versammlung mit 
einem Festzug und einem Festball. 60 
Zweigvereine sind dabei. Die ganze Feier dauert 
drei Tage, die Hauptversammlung 1 ½ Stunden.“ 
 
Die diesbezügliche „Einladung zur 
Generalversammlung und zu dem Jahresfest des 
Westerwald-Klubs“ ist von Amtsrichter Eichhoff 
(für den Westerwald-Klub Selters) und von 
Bürgermeister Schneider (für die Gemeinde 
Selters) unterzeichnet. 
 

--- 
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Wie sich parallel zum Hauptverein der Zweigverein 
Selters entwickelte, ist in allen Einzelheiten nich t 
bekannt. 
 
Es ist jedoch davon auszugehen, dass der 
Verschönerungsverein Selters sein eigenes 
Vereinsleben nicht völlig aufgab und auch Herr 
Lade weiterhin Vorsitzender blieb. Dies änderte 
sich erst im Jahre 1894, als Oberförster Lade nach 
Camberg versetzt wurde und Oberförster Lyncker 
seine Nachfolge antrat. 
 
Erst 1913 löste sich der Verschönerungsverein 
Selters von seinem Vereinsnamen und wird 
„Zweigverein Selters“ des damaligen Westerwald-
Klubs (der sich seit 1908 nicht mehr Westerwald-
Club nannte, um bei der Abkürzung „WC“ statt WK  
 

 
 
zu vermeiden; 1916 erhält der Hauptverein seinen 
heutigen Namen: Westerwald-Verein). 
 
Nach den Wirren des Ersten Weltkrieges kam es 
1925 in Selters wieder zur Neugründung des 
Zweigvereins Selters (Protokoll der 
Jahreshauptversammlung 1925 des Hauptvereins 
in Wiesbaden) zusammen mit Haiger; Sinn, Steimel 
und Dierdorf. 
 
Am 07. Mai 1936 starb auch das letzte 
Gründungsmitglied des Westerwald-Vereins, 
Bürgermeister a. D. Schneider aus Selters. 
 
1938 fand die Hauptversammlung des 
Hauptvereins in Selters anlässlich des 50jährigen 
Bestehens des Westerwald-Vereins statt. 

 
Ein Jahr später begann der Zweite Weltkrieg und 
nach dessen Ende im Jahre 1945 kommt das 
Vereinsleben wieder zum Erliegen: die Notzeit lässt  
kein aktives Vereinsleben zu und die 
Besatzungsmächte keine Neugründung. 
 
In den nachfolgenden Jahren nimmt der 
Zweigverein auch wieder vorübergehend den 
frühren Vereinsnamen „Verschönerungsverein 
Selters“ an, so auch unter dem Vorsitz von Walter 
Frohneberg. 
 
Eine nachhaltige Wiederbelebung des 
Vereinslebens war erst mit der Neugründung im 
Jahre 1968 zu erreichen. Eine kleine Schar von 
Wanderfreunden um Mariechen Zeitz trug dem 
Selters Bürgermeister Carl Plachner den Vorsitz 
des jungen Vereins an. Drei Jahre später zählte der  
Verein wieder 80 Mitglieder. Eine ganze Reihe der 
68er Gründungsmitglieder steht auch heute noch 
treu zu ihrem Verein. 
 
1974 übernahm Helmut Frensch den Vereinsvorsitz 
und löste damit Carl Plachner nach 6jähriger 
Vorstandsarbeit ab. Unter seinem Vorsitz erhielt 
der Verein seine 1987 fertiggestellte vereinseigene  
Oberwald-Hütte und 1993 das Toilettenhaus. 1988 
richtete der Zweigverein Selters das 100jährige 
Jubiläum des Hauptvereins „an seiner Wiege“ aus. 
 
Im Jahre 2003 übertrug Helmut Frensch nach 
29jähriger Vorstandstätigkeit den Vorsitz in meine 
Hände und stellt seither seine Kompetenz dem 
Verein als Stellvertretender Vorsitzender zu 
Verfügung. Der Verein verlieh ihm in Anerkennung 
seiner langjährigen Verdienste um den Verein und 

die Wandersache im Jahre 2004 den Ehrenvorsitz 
des Zweigvereins.“ 
 
 
1987 konnte ein langgehegter und 
vieldiskutierter Wunsch verwirklicht werden: 
der Neubau unserer „Oberwald-Hütte“ am 
Waldrand wurde offiziell in Betrieb 
genommen. ��� �  
 
Die Vereinsmitglieder schufen in über 3.000 
unentgeltlichen Arbeitsstunden ein Werk, das 
zunächst undurchführbar vorkam und dennoch 
infolge des sehr guten Teamgeistes mit finanzieller  
Unterstützung von Stadt, Westerwaldkreis und 
Hauptverein sowie Mitgliederspenden 
bewerkstelligt wurde. 
 
Nach dem anschließenden Bau einer 
Toilettenanlage bietet sich nun für Gäste und 
Mitglieder eine ansprechende Einrichtung an, die 
Mittelpunkt unseres Zweigvereines ist. 
 
Neben den Hauptaufgaben und –zielen des 
Gesamtvereines sind in unserem Zweigverein 
folgende Aktivitäten zu verzeichnen: 
 
�  Durchführung und Teilnahme an regionalen 

und überregionalen Wanderungen und 
Veranstaltungen; 

�  Wanderwegemarkierungen; 
�  gesellige Veranstaltungen; 
�  Archivierung von alten Fotos und Unterlagen 

von Selters/WW; 
�  Kultur und Heimatkunde; 
�  Natur- und Umweltschutz. 
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(Im Bildvordergrund stellt Helmut Frensch (rechts) dem damaligen Vorsitzenden des Hauptvereines 
 Herrn Landrat Peter Paul Weinert (links) die neue „Oberwald-Hütte“ vor.) 
 
 

 
 
(1987: Ludwig Tenne (links) vom Zweigverein Haiger schenkt uns das von ihm geschnitzte 
Holzschild, das seitdem das Innere unserer Oberwald -Hütte schmückt. Er hat auch das Schild an 
der Giebelseite über dem Eingang geschnitzt sowie d en rustikalen Stammtisch im Inneren der 
Oberwald-Hütte hergestellt.) 
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Selters in früherer Zeit: 

 
 
 

Aus: Postmeister Heymann (Postamtsvorsteher vom 01.  10. 1848 bis 31. 08. 1881): 
„Beschreibung des Postortes“ (Auszüge):  

 
„... Der Ort liegt im Sayntale auf Lehmboden, 
unter welchem in einer Tiefe von 2 bis 3 
Metern ein ½ Meter dickes Lager von 
Triebsand liegt, darunter Letten, dann 
Steingerölle auf Grauwacke und Trachyt 
aufsitzend. In einer Tiefe von 2 – 3 Meter hält 
der Boden bereits Wasser in bedeutender 
Menge. Die Anlage von Brunnen ist mit nur 
unbedeutenden Kosten verbunden. Dieselben 
sind denn auch reich an gutem Quellwasser, 
womit 5 Röhrenbrunnen den Ort reichlich 
versorgen ... 
 
... Arbeitslöhne: 
eine Hausmagd jährlich außer Kost und Logis 
150 M 
eines Knechtes 300 M 
der tägliche Lohn eines Handarbeiters 2,50 M 
... 
 
... Die Gemeinde, welche 1600 Morgen 
prachtvollen Wald, außerdem noch 200 
Morgen und 3000 Taler Activ-Kapitalien 
besitzt, befindet sich in einer so vortrefflichen 
finanziellen Lage, dass sie keinerlei 
Kommunalsteuern erhebt, und jedem Bürger, 
außer der unentgeltlichen Benutzung von 
Viehweide, Streumaterial xx. noch soviel an 
Holz unentgeltlich abgibt, dass der Bedarf 
einer kleinen Familie gedeckt ist. 

An Staatssteuern werden pro Anno erhoben: 
1. Gewerbesteuer 260 Taler 
2. Grund- und Gebäudesteuer 800 Taler 
3. Einkommen- und Klassensteuer 890 Taler 
sohin beinahe 2 Taler pro Kopf der 
Bevölkerung ... 
 
... Das Vereinsleben im Ort ist ziemlich lebhaft, 
es bestehen daselbst: 
1. ein Klub zu geistiger und materieller 
Erholung, 
2. ein Casino, 
3. eine Schützengesellschaft, 
4. ein landwirtschaftliches Casino, 
5. ein Sängerbund, 
6. ein Vorschussverein, 
7. ein Leseverein, 
8. ein Kriegerverein ... 
 
... Bis zum 1. Oktober 1848 bestand für den 
Verwaltungsamtsbezirk Selters mit 50 Orten 
und einer Bevölkerung von 18.000 Seelen nur 
die erwähnte Postanstalt in Freilingen. Eine 
regelmäßige Landbestellung fand nicht statt ... 
Am 1. Oktober 1848 wurde die Postexpedition 
in Selters errichtet und derselben sämtliche 
Orte des Amtes Selters (mit Ausnahme von 
Freilingen) als Bestellbezirk zugeteilt ...“ 

 
Aus: Wilhelm Stoodt (24. 09. 1880 – 12. 04. 1964) „Erinnerungen“, 1956 (Auszüge) 

 
Ca. 1883: „ ... Holz, Steine, Ton und alle 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse wurden 
noch durch Pferde-, Ochsen- oder 
Kuhgespanne befördert. Ein regelmäßiger 
Botendienst durch Wilh. Eiser aus 
Wölferlingen kam Sonntagnachmittag, um 
Butter und sonstige landwirtschaftliche 
Erzeugnisse nach Neuwied zu bringen. 
Dienstagvormittag, fast auf die Minute, kam 
derselbe zurück und brachte für die Geschäfte 
Kolonialwaren und andere Gegenstände mit 
zurück. Eiser war ein sauberer und 
sorgfältiger Fuhrmann, die blaue Kittel immer 
frisch gewaschen, je nach Witterung eine 

Seidenkappe oder ein großer Hut, sein Pferd 
war sein größter Schatz ...“ 
 
Ca. 1884: „ ... Der Bau des Bahndammes, der 
Brücke über den Saynbach und des Viaduktes 
hat viel Schwierigkeiten verursacht, so musste 
das Fundament für den Viadukt bis zu 70 Fuß, 
das waren über 20 Meter tief ausgeführt 
werden, bevor fester Boden erreicht war. Der 
Damm ist auch häufig nachgerutscht und 
deshalb an der Stelle viel breiter geworden. ...“ 
 
Gläserberg (Neustraße): „ ... Der Baustelle von 
Monreal gegenüber war eine tiefe Einbuchtung 
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in den Berg, der Saynbach hatte hier eine tiefe 
Stelle, bezeichnet als das Fuchseloch, es soll 
hier nach alten Überlieferungen eine Mühle 
gestanden haben ... „ 
 
 
 
„ ... Auf dem Mühlberg baute 1884/85 der 
Gastwirt Frohneberg ein Eishaus mit Saal und 
Kegelbahn, später folgte noch ein Tennisplatz 
nebenan, der auch bis zur Jahrhundertwende 
fleißig benutzt wurde, ebenso auch die 
Kegelbahn. In dem Eishause wurde das 
Natureis von dem Saynbach verwahrt, denn 
Kunsteis kannte man damals noch nicht ... „ 
 
„ ... Nebenan (neben Eideneier in der 
Rheinstraße) war das Gemeindehaus, hier 
fanden die Versammlungen der 
Gemeindebürger, zu Wahlen oder 
Versteigerungen statt, rechts war der 
Versammlungsraum, links ein Wachraum für 
die Nachtwächter, deren in meiner Jugendzeit 
noch immer zwei tätig waren, einer davon gab 
die vollen Stunden durch eine entsprechende 
Anzahl von Hornstößen bekannt, der zweite 
musste die halben Stunden durch eine 
Trillerpfeife bekannt geben. Radaubrüder 
wurden zur Ernüchterung auch schon einmal 
eingesperrt, obschon die Nachtwächter nicht 
bewaffnet waren, so führten sie doch einen 
zünftigen Eichenstock und einen guten Hund 
mit und es war nicht gut, dieselben zu 
belästigen ... Vor dem Gemeindehaus stand 
ein alter Röhrenbrunnen mit eichenem 
Brunnenstock und ebensolchem Wassertrog 
und großen Verordnungen über Beschädigung 
und Verunreinigung der Anlagen ... „ 
 
„ ... Wo die Häuser von Stumpf – Steinmetz 
usw. (Jahnstraße) stehen, standen früher noch 
einige alte Eichen und Buchen und waren 
noch einige Hütschelskaulen ebenso an der 
Eichhofsbuche, letzte benannt nach 
Amtsgerichtsrat Eichhof, der längere Jahre 
hier als Richter tätig, sehr leutselig und sehr 

beliebt war und sich große Mühe gab, um eine 
Verschönerung des Ortes und seiner 
Umgebung zu erreichen. Der 
Verschönerungsverein war ihm sehr ans Herz 
gewachsen und scheute er keine Arbeit und 
Mühe selbst mit Hand anzulegen, so konnte 
man ihn häufig mit Farbtopf und Pinsel sehen, 
um die Bänke, die damals in größerer Anzahl 
in den Wäldern und an sonstigen schönen 
Punkten standen, selbst zu streichen ... „ 
 
„ ... Hier (Böschung Mühlberg) sah ich auch 
dem ersten Radrennen (1886/87) zu, noch auf 
Hochrädern, das Vorderrad in einem Durchms. 
von 1,20 bis 1,30 Mtr., das Hinterrad etwa 40 
cm. Alles ging in Deckung, wenn die wilden 
Fahrer ankamen mit einer Geschwindigkeit 
von vielleicht 15 km in der Stunde. Ein 
späteres Rennen, jedoch auf den heute noch 
üblichen Fahrrädern (1892/93) erfolgte von 
Neuwied bis an des Evgl. Pfarrhaus, hier war 
Ziel. Ganz erschöpft kamen die Teilnehmer an, 
wurden mit einem Glas Milch gestärkt und 
sofort wieder auf Rückfahrt geschickt, aber 
bergab ging es ja leichter . ... „ 
 
„ Der Sommer brachte viel Abwechslung ... die 
Badeanstalt im Schlangengraben musste in 
Stand gesetzt werden, denn wer hier nicht 
mithalf, durfte auch nachher nicht baden. 
Dabei hatten wir noch an 4 Tagen in der 
Woche Schule von 1 – 3 . ...“ 
 
„ ... Trotz allen Vergnügungen durfte die 
Hausarbeit nicht vernachlässigt werden, es 
mussten Kohlraben oder Rummel gewaschen 
und zerkleinert werden., letzteres entweder in 
dem Stoßtroge mit einem halbmondförmigen 
Stoßeisen oder mit der Mühle, dann musste 
Häcksel geschnitten und Heu gerupft werden . 
... Ab und zu musste man auch noch Holz 
sägen, denn die Kreissägen kannte man noch 
nicht und Spähne zum Feuermachen 
herstellen, denn die Eltern waren anderweitig 
vielfach beschäftigt ...“

 
 

Sprichwörter: 
 

�  Mer derf net hiher klemmen, als wie mer Sprissele h äd. 
�  En Koh häd veer Bähn unn vertritt sich doch altemol . 

�  Dä Dalles lässt sich net verberjen unn die Schieres  och net. 
�  Besser ferr Bachpeng net lejen, wie ferr Hunger net  schlofen. 

�  Die Bodder ess dreimol des Dejwels, einmal ess se z e hort, dat anner Mol ze weech 
 und dat dritte Mol ess kän do. 
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Teile unseres Fotoarchivs: 

 
 

Historisches Selters: 
 

 
 

(„Uebersichtskarte von der Gemarkung Selters Amt Se lters 1839/1847, neu 1866“ (Ausschnitt).) 
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(Zimmerschied’s Karl von der Heidestraße 
mit Fuhrwerk) 

 
 

 
 

 
 
 
(1931/1932: Straßenbauarbeiten in der Haiderbach, 
ganz rech ts: Fauste Robert)  

 
 
 
 
 

 
 

(1933: Erneuerung der 1908 erbauten 
Fußgängerbrücke Neustraße. Die Brücke wurde 
errichtet, damit die Hausfrauen einen kürzeren Weg 
zu den angrenzenden Bleichwiesen hatten. Im 
Frühjahr und im Herbst wurde die Brücke 
kontrolliert, was eine willkommene Gelegenheit 
zum Flaschenleeren war. Für die Unterhaltung der 
Brücke wurde einmal im Jahr ein „Brückengeld“ 
von 30 Reichspfennig kassiert. Bei der schweren  
Überschwemmung 1984 wurde die Brücke 
abgeschwemmt und zerstört. Danach wurde die 
jetzige Brücke errichtet.) 

 
 
 

 
 

(August 1935: Schmiede Hugo Simon, Kirchstraße, 
ein Wagenrad wird hergestellt: „Stellmacher“.) 

 
 
 

 
 

(Juni 1966: Ein Pferd wird frisch besohlt; 
links: Schäfer’s Erich (Spedition), 

rechts: Schmied Ernst Stoodt)  
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Teile der Bildergalerie des Westerwald-Vereins Selt ers e.V.: 
 

1908: 
 

 
 
(20-Jahr-Feier des Westerwald-Vereines in Selters; 

Schulmädchen von 10 bis 14 Jahren in Trachtenkleide rn mit Lehrer Hartmann.)  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1969: 
 
 

 
 

(Sommerwanderungen 1969: Am Wachthäuschen und am Ha mmermühler Weiher.) 
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1992: 
 

 
 

(09.08.1992: Erstes Waldfest in und an der neuen Ob erwald-Hütte.) 
 

 
 
 
 
 

2001: 
 

 
 

 (16.06.2001: EURO RANDO.) 
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2007: 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 

2008: 
 
 

 
 
 
13. 07. 2008: Mittelrhein-Klettersteig Mosel 
 
 
 

(28. 10. 2007: Unterwegs mit unseren Freunden aus K öln und Bonn auf 
der II. Teilstrecke des Rheinsteiges  von Kloster H eisterbach über den 

Drachenf els bis Rhöndorf.)  
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2009: 
 
 

 
 
26. 04. 2009: Rundwanderung Steimel 
 
 


